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Jagd cheine

142 3 . 9. 04 Tbon , Clemens Wiesbaden i _
113 4 . 9 . 04 Gros , Wilhelm Reckenroth i _ , - —
144 6. 9 . 04 Baum , Hermann Wiesbaden i _ —
145 12 . 9. 04 Lavezzari , Carl i _ _
116 18. 9 . 04 Frenz , Wilbclm i _
147 13 . 9 . 04 Fischenich , Dr . med . Fried. i —
148 15 . 9 . 04 Günther , Friedrich i _
149 19 . 9 . 04 Steineback , Wilhelm i _
150 16 . 9. 04 Naglo , Robert z.Zt . ;; i
151 1. 10 . 04 Rchbold , Wilhelm i
152 17 . 9 . 04 Rehbold , Angnst i
153 18 . 9. 04 Dr . med . Müller , Kurt i
154 19 . 9 . 04 Ost . Jostf i
155 >9. 9 . 04 Pauly , Karl i •_
156 20 . 9 . 04 Hecker , August i —
157 20 . 9. 04 Meyer , Hermann 1
158 28 . 9 . 04 Säinorr , Christian i
159 2b . 9 . 04 Buchholz , Paul Königsberg

z. Zt . hier
— 1 — — —

160 26 . 9. 04 Schütz . Theodor Wiesbaden i _ —
161 I . 10 . 04 Kerdell , Jean Marie i _ _
162 30 . 9. 04 Eichhorn , Karl i
163 1. 10 . 04 Hundt , Friedrich i
164 2. 10 . 04 Zindel , Ferdinand i — — — —

Vorstehende Nachweisung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis.
Wiesbaden , den 1. Oktober 1904. Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Amtliche Bekanntmachung.
(Nr . 10528 .) Wtldschongesetz . Pom 14 . Juli 1904.

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden König von
Preußen ic., verordnen mit Zustimmung der beide ::
Häuser des Landtags für den ganzen Umfang der
Monarchie , mit Ausschluß der Hohenzolleriijchcn
Lande , was folgt:

8 1.
Jagdbare Tiere sind:
a ) Elch -, Rot -, Dam -, Reh - und Schwarzwild,

Hasen , Biber , Otlern , Dachse , Füchse , wilde
Katzen , Edelmarder;

d ) Auer -, Birk - und Haselwild , Schnee - , Reb-
und schottische Moorhüvncr , Wachteln,
Fasanen , wildcTaiiben,Drosseln (Krammets-
oögcl ) , Schnepfen , Trappen , Brachvögel,
Wachtelkönige , Kraniche , Adler ( Stein -,
See -, Fisch - , Schlangen -, Schreiadler ), wilde
Schwäne , wilde Gänse , wilde Enten , alle
anderen Sumpf - und Wasscrvögel , mit
Ausnahme der grauen Reiher , der Störche,
der Taucher , der Säger , der Kormorane
und der Blcßhühncr.

8 2.
Mit der Jagd zu verschonen sind:
1. männliches Elchwild vom 1. Oktober bis

31 . August,
2. weibliches Elchwild und Elchkälber das

ganze Jahr hindurch,
3 . männliches Rot - und Damwild vom 1. März

bis 31 . Juli,
1. weibliches Rotwild , weibliches Damwild,

sowie Kälber von Rot - und Damwild vom
1. Februar bis 15 . Oktober,

5 . Rcdböcke vom 1. Januar bis 15 . Mai,
6 . weibliches Rehwild und Rehkälber vom

1. Januar bis 31 . Oktober.
7. Dachse vom 1. Januar bis 31 . August,
8 . Biber vom 1. Dezember bis 30 . September,
9 .' Hasen vom 16 . Januar bis 30 . September,

10. Auerhahne vom 1. Juni bis 30 . November,
11 . Auerhennen vom 1. Februar bis 30 . Nov .,
12. Birk -, Hasel - und Fasanenhähne vom

1. Juni bis 15 . September,
13. Birk -, Hasel - und Fasanenhennen vom

1. Februar bis 15 . September,
14 . Rebhühner , Wachteln und schottische Moor¬

hühner vom 1. Dezember bis 31 . August,
15 . wilde Enten vom 1. März bis 30 . Juni,
16. Schnepfen vom 16 . April bis 30 . Juni,
17. Trappe » von , 1. April bis 31 . August,
18. wilde Schwäne , Kraniche , Brachvögel,

Wachtelkönige und alle anderen jagdbaren
Sumpf , und Wasscrvögel , mit Ausnahme
der wilden Gänse vom 1. Mai bis 30 . Juni.

19. Drosseln ( Krammctsvögcl ) vom 1. Januar
bis 20 . September.

Die im vorstehenden als Anfangs - und End¬
termine der Schonzeiten bezeichnetcn Tage gehören
Sur Schonzeit.

Beim Elch -, Rot -, Dam - und Rehwild gilt das
Jungwild als Kalb bis einschließlich zum letzten
-t̂ age des auf die Geburt folgenden Februars.
„ Vorstehende Vorschriften über Schonzeiten
»nden auf das Fangen oder Erlegen von Wild in
ttugefriedigten Wildgärten keine Anwendung.
, , vp . Urkundlich untcrUnsererHöchsteigenhändigen
Unterschrift und beigedrucktem Königlichem Jnsiegel.

Gegeben Aalesnnd an Bord M . I . „Hohen-
i °llern ". den 14. Juli 1904.

t (L . 8.) Wilhelm.
®rnf v. Bülow . Schönstedt . Graf v. Posadowsky.

Studt . Frhr . v. Rhcinbaben . v. Podbielrki.
Frhr . v . Hammerstein . Möller , v. Einem.

. Vorstehenden Auszug ans dem Wildschongeietz
°t >ngc ich hierdurch mii dem Bemerken zur all-
»emeinen Kenntnis , daWoas Gesetz bereits mit dem
W’ „ !M >t d. I ». in Kraft getreten ist. *

Wiesbaden » den 22 . August 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schrnck.

Bekanntmachung,
betreffend die An - und Abfahrt zum bezw.

vom Kurhausprovisorium.
Zur Vermeidung von Verkehrsstörungen beim

Fahren mit Personenfuhrwerken nach und vom
Kurhansprovisorium an der Sonncnbergerstraße
hier wird aus Grund des § 73 der Polizei -Ver¬
ordnung vom 18 . Sept . 1900 hiermit Folgendes
bestimmt:

1. Diejenigen Kutscher , welche Fahrgäste nach
dem Kurbausprovisorium fahren , müssen mit ihren
Fuhrwerken den vom Kursaalplatz nach dem Kur-
bansprovisorum führenden neu angelegten westlichen
Straßenarm benutzen und dabei die rechte Seite
der Fahrbahn desselben einbalten . Nach dem Ans-
steigen der Fabrgäste müssen sie denselben Weg,
und zwar ebenfalls auf der rechten Seite der
Fahrbahn zurückfahren . Die Anfahrt znm Kur-
hansvrovisorium durch die Sonnendergerstraße von
der Richtung der Wilhelm - bezw . Taunusstraßc
her ist verboten.

Beim Fahren über die für Fußgänger be¬
stimmten Ucbergänge haben die Fuhrwerke den
erforderlichen Abstand von einander zu halten,
damit die einzelnen Fußgänger den Fahrweg
ungehindert überschreite » können.

2 . Diejenigen Kutscher , welche mit ihren Fuhr¬
werken Fahrgäste ans dem Knrhausprovisorium
abholen wollen , haben mit ihren Wagen auf der
nördlichen Fahrbahn am Bow -ling -grcen entlang
hintereinander und auf dem Knrsaalplatz neben¬
einander in der Weise Aufstellung zu nehmen , daß
die Köpfe der Pferde dem Kurhanse zugekehrt sind.
Das Vorfahren von diesen Wcnteplätze » aus
geschieht in der unter Nr . 1 bezeichueten Weise.

Sobald die Sommer - Veranstaltnngen der
Kurdirektion im Freien aufhörcn , und der östlich
vom Kurhansprovisorum belegene freie Platz ge¬
räumt ist, können die zum Abholen von Fahrgästen
bestimmten Fuhrwerke auf diesem Platze warten.
Sie habe » daselbst nebeneinauder derart Aufstellung
zu nehmen , daß die Köpfe der Pferde dem Gebäude
zugckehrt sind . In keinem Falle darf ein Fuhrwerk
früher Vorfahren , als bis die in dasselbe aufzu-
nehmenden Personen zur Abfahrt bereit sind . Den
Anordnungen des die Aufsicht führenden Polizei-
bcamien ist unbedingt Folge zn leisten.

3. Jeder Führer eines Perionensuhrwerks,
welcher zu einer Fahrt nach dem Knrdaus-
provijorium angeworbcn wird , muß sich sofort
dein . Besteigen seines Fuhrwerks das Fahrgeld
zahlen lassen , damit nach dem Aussteigen der
Fahrgäste kein unnötige « Stillhaltcn und keine
dadurch bedingte Verkehrsstörung verursacht wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen,
welche sofort bei Inbetriebnahme des Kurbans-
provisorinms in Kraft treten , werden in Gemäßheit
de« § 75 der Polizei -Verordnung vom 18 . Sept.
1900 mit der darin angedrohten Strafe (Geldbuße
bis zu 30 Mark event . 3 Tagen Haft ) geahndet.

Wiesbaden , den 8. September 1904. *
_Der Poliiei -Präsidcnt : V. Schenik.

Bekanntmachung.
Nachdem am 1. April bei dem Einwohner¬

meldeamt der Königlichen Polizei - Direktion eine
Zentralfremden »neldckontrolle eingeführt ist.
dringe ich hierdurch zur allgemcincu Kenntnis , daß
Auskünfte über hier sich aushaltendc Kurgäste und
alle übrigen Fremden nicht mehr von den einzelnen
Polizeirevieren , sondern vom Einwohnermeldeamt.
Polizcidireklionsgebäudc , Friedrichstraße 32 , Zim¬
mer 11 , und zwar gegen Entrichtung der üblichen
Gebühr von 25 Pfennigen für jede einzelne Nach¬
frage erteilt werden.

Diese Auskunft erstreckt sich nur auf die Angabe
des Hotel «, der Pension usw ., in welchen der oder
die betreffenden Fremden Aufenthalt genommen
haben . *

Wiesbad «»«, den 8. April 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenik.

Bekanntmachung.
Im Anschlüsse an meine Bekanntmachung vom

14 . d. M . bringe ich hiermit zum Zwecke der Er-
niittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen zur
allgemeinen Kenntnis , daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Regierungsbezirk Cöln die weiteren Er-
kennungsminimern 6001 bi « 7000 , dem Regierungs¬
bezirk Düffeldorf die weiteren Nnnimern 7001
bis 8000 , dem Regierungsbezirk Minden die
weiteren Nummern 2001 bi« 2300 und dem
Regierungsbezirk Breslau die weiteren Nummern
2401 bis 2900 zugewieien worden sind.

Wiesbaden , den 20. September 1904.
Der Regierungs -Präsident . I . V . : gcz. v . GizySi.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht.

Wiesbaden , den 29. September 1904.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenik.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 7 der Polizei -Verordnung,

betreffend Zapf - und Druckvorrichtungen beim
gewerbsmäßigen Bierausschank vom 2. Juli 1900
und des 8 6 der Polizei -Verordnung , betreffend
den Betrieb von Anlagen , in welchen Mineral¬
wasser 2c. hergestellts werden , vom 6. Februar 1900,
bringe ich zur öffentlichen Kenntnis , daß die
Reduzierventile der Firma Eramer & Fraenkel
in Frankfurt a . M . mit der Bezeichnung „ Original-
Auiomat - Patent " , Schutzmarke „Welt " , zur Be¬
nutzung bei Bierdruckvorrichtzingen und Mineral-
wafferapvaraten im hiesigen Regierungsbezirk zuge¬
lassen werden , sofern sie den Bestimmungen der
88 7 bis 10 der Polizei -Verordnung vom 2. Juli
1900 entsprechen.

Wiesbaden , den 24. August 1904.
Der Regierungs -Präsident . I . V . : gez. v . Gizhcki.

„Wird veröffentlicht . "
Wiesbaden , den 1. Oktober 1904.

Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Nach 8 3 der Polizeiverordnung des Herrn

Oberpräsidenten vom 11. September 1900 , betreffend
den Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen,
Straßen und Plätzen sind die Wegcvolizcibehörden
befugt , das Befahren bestimmter Wege , Straßen,
Brücken und Plätze , sowie Teile derselben einschließ¬
lich der Bankette neben den Fahrstraßen mit
Fahrrädern oder mit bestimmten Arten von Fahr¬
rädern ganz oder zeitweilig zu untersagen.

Bereits bestehende Verbote sollen in Kraft
bleiben.

Unter Hinweis ans diese Bestimmung bringe
ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß gemäß
8 26 der für den Regierungsbezirk Wiesbaden
geltenden Wegepolizeivcrordnung des Herrn
Regierungs -Präsidenten vom 7. November 1899
öffentliche Fußwege , also auch die neben den Fahr¬
straßen der öffentliche » Wege befindlichen Bankette,
von Fuhrwerken , Reitern , Maschinen oder Vieh-
transporten nicht benutzt werden dürfen.

Unter Fuhrwerken sind gemäß 8 1 der er¬
wähnten Verordnung des Herrn Regierungs-
Präsidenten u . A . auch Fahrräder und Selbstfahrer
zu verstehen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden nach 8 55 dieser Verordnung mit Geld-
trafe bis zu 60 M ., im Unvermögcnsfallc mit

Haft bestraft . *
Wiesbaden , den 19. August 1904.

Der Polizei -Präsident: v . Schenik.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Aufhebung einer früheren Polizei-

Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizei -Verordnung in den neu erworbenen Landes¬
teilen , sowie der 88 113 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesvcrwaltung vom 30 . Juli 1883
in Verbindung mit den Vorschriften des Gesetzes,
betreffend Ausführung des Schlachtvieh - und
Fleischbeschaugesetze « vom 28 . Juni 1902 . wird mit
Zustimmung des Magistrats für den Polizcibezirk
der Stadt Wiesbaden nachstehende Polizeiverord¬
nung erlassen.

Einziger Paragraph.
Die Polizeiverordnung vom 18 . Mai 1887

betreffend die Anstellung von Trichinenbeschanern
und die Untersuchung de« Schweinefleisches auf
das Vorhandensein von Trichinen , wird aufgehoben.

Wiesbaden , den 7. August 1904.
Der Polizei -Präsident : v.  Schenik.

Bekanntmachung.
Alle Wandcrgcwcrbetreibeiiden , welche für das

nächste Kalenderjahr — also für 1905 — einen
Wandergewerbe - bezw. Gewerbeschein ausgestellt
haben wolle » , werden aufgefordert , ihre diesbezüg¬
lichen Anträge spätesten « in der ersten Hälfte des
Monats Oktober d. I . auf dem Bureau desjenigen
Polizei -Reviers zn stelle» , in dessen Bezirk ihre
Wohnung belegen ist.

Abwesende können die Anträge auch durch ihre
am Wohnorte befindlichen Angehörigen cinbringen
lassen.

Nur bei Einhaltung der angegebenen Frist ist
mit Sicherheit darauf zu rechnen , daß die bean¬
tragten Scheine noch vor dem 1. Januar k. I . auf
der zuständigen Hebestelle zur Einlösung bereit
liegen werden.

Es wird gleichz -itig ausdrücklich darauf hin-
gcwiesen , daß der Gewerbebetrieb im llmhcrziehen
nicht früher begonnen werden darf , als bis der
Gewerbetreibende im Besitze des Scheines ist. *

Wiesbaden , de» 20 . September 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenik.

Bekanntmachung.
Der Bezirksverband des Regierungsbezirks

Wiesbaden beabsichtigt auf seinem Grundstück,
t>

Lagerb . No . 8405 : c., belegen an der Aarstraßc,
in der Nähe der HolzhackerhäuSchen ».. ein Wärter-
hau « für drei Familien und einen Geräteschuppen
zu erbauen und hat deshalb die Erteilung der
Ansiedelungs - Genehmigung (8 1 des Gesetze«, betr.
die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 , Gesetz-Samm¬
lung Seite 173 ) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird
dieser Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht,
daß gegen den Antrag von den Eigentümern,
Nntzungs - und Gebrauchsberechtigten und Pächtern
der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der
erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet — bei
der Königlichen Polizei -Direktion hier Einspruch
erhoben werden kann , wenn der Einspruch sich
durch Tatsachen begründen läßt , welche die An¬
nahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung dar
Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder
Gartenbau , aus der Forstwirtschaft , der Jagd oder
der Fischerei gefährden werde . *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1904.
Der Magistrat.

Aufforderung,
die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden

betreffend.
Die hiesigen Gcbäudebcsitzer werden hierdurch

ersucht , Anmeldungen wegen Erhöhung , Aufhebung
oderVerändernng bestehender Gebäudeversicherungen,
sowie Neuaufnahme von Gebäuden in die Nassauijche
Brandversichernngsanstalt für das Jahr 1905 in
dem Rathause , Zimmer No . 46 , in den VormittagS-
dienststundcn bis zum 31 . Oktober d. I . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäude-
aufnabme rc.. die gelegentlich des allgemeinen jähr¬
lichen Rundganges mit Wirkung vom 1. Januar
1905 erfolgen sollen . *

Wiesbaden , den 19. September 1904.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der

67 bis 69 des UnfallverfichernngSgefetze»
für Land - und Forstwirtschaft vom 30. Juni
1900 und der 88 28 , 30 , 32 und 33 des Gcnoffen-
schaftsstatuts werden die Unternehmer land - und
forstwirtschaftlicher Betriebe ( einschl. der HandelS-
gärtnercien ) int Stadtkreise Wiesbaden hierdurch
aufgcfordert , die seit den , 1. Januar 1904 etwa
eingktretenen , aber noch nicht angemeldeten Betriebst
Veränderungen , sowie etwaige Wechsel in der
Person des Betriebsunteruehmers längstens biS
zum 20 » Oktober l . I . im Rathause, Zimmer
Nr . 26 , während der Vormittagsdienststunden
anzumelden bezw . mündlich zu Protokoll zu geben.

Diejenigen Betriebsunternehmer , welchen die
Versäumung der Anmeldung zur Last fällt , bleiben
der Genossenschaft bis zu dem der Erstattung der
Anzeige folgenden Monat für die nach den bis¬
herigen Einträgen im UntcrnehmervcrzeichniS zu
erhebenden Beiträgen verpflichtet . *

Wiesbaden , den 15. September 1904.
Der Sektions -Vorstand.

_ (Stadtausichuß .)_

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 13 . Oktober d. I . ,

vormittags 11 Uhr , soll in dem städtischen
Bullenstallgebäude au der Dotzheimcrstraße ein
uuger , fetter Bulle öffentlich meistbietend ver-
teigerl werden . *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Montag , den 17 . Oktober er. , nnd

eventl . die folgenden Tage , vormittags
8 Uhr und nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden im Leihhanse , Neugasse 6a (Eingang
Schulgasse ) , die dem städtischen Leidhauie bis zum
15 . September 1904 einschl . verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücke » , Leinen , Betten rc., versteigert.

Bis znm 13 . Oktober können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 —12 und nachmittags
von 2— 6 Uhr ansgclöst , bezw . die Pfandscheine
über Metalle nnd sonstige dem Mottenfraß nicht
unterworfenen Pfänder nmgeschrieben werden.

Freitag , den 14. Oktober er ., ist das Leihhaus
geschloffen.

Dienstag , den 18 . Oktober cr„ vormittags,
kommt eine antike eiserne Kiste zum Ausgebot . *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1901.
_Die Leihhaus -Deputation.

Kaufmännische Fortbildungsschule.
An die schleunige Einzablnng des Schulgeldes

Ür das 2 . Halbjahr wird hiermit erinnert . *
_Stodthauptkasse.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekannt¬

machnng vom 20 . Dezember 1902 zur öffentlichen
Kenntnis , daß Gehwegbefestigungen mit ' Ccmeiit
oder Gnßasphalt während der Frostperiodc nicht
inehr hergcstellt werden , mit Ausnahme derjenigen
welche infolge von llnglncksfäll . n , Rohrbrüchenrc!
vorgcnommen werden müssen.

Den Baninteresscntc » wird hiernach empfohlen
Anträge ans Herstellung der Gehwegflächen erst
»ach Beendigung der Frostperiode zu stellen *

Wiesbaden, den1. Oktober 1901.
DaS Stadlbauamt.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
MN. «,, narb  hpn ßrmittflnnaen des AcciseamteS vom1. bis einschl. 7. Oktober 1904 folgende:

50 Kg.
50 ..

Kühe: 50
50
1
1
1
I

1. Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . .
U. „ . -

I . „
n . .

Schweine.
Mast-Kälber.
Land-Kälber.
Hammel.

2. Fruchtmarkt.
Hafer . 100 Kg.
Stroh . 100 „
Heu. . 100 „

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . 1 Kg.
Kochbutter . 1 »
Eier . 25 St.
Trinkeier. 1
Handkäse. .100 „
Fabrikkäse.
Eßkartoffeln. . . . . 100 Kg.
Eßkartoffeln. . . . . 1 „
Neue Kartoffeln . . • 1 „
Zwiebeln. . 50 „
Zwiebeln. . .
Knoblauch . .
Erdkohlrabi. .
Rothe Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich. . .
Treibretlich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel

St.

Kg.

Meerrettich. 1 St1
1
1
1
1
1

100
1

Kg

Kg,

Petersilien
Lauch.
Sellerie.
Kohlrabi.
Feldgurken.
Treibgurken.
Einmachgnrken. . . .
Kürbis.
Tomaten.
Grüne dicke Bohnen . .
Grüne Stg.-Bohncn . .
Grüne Buschbohnen. .
Grüne Prinzeßbohnen .
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckrrschoten.
Weißkraut . 50

Wiesbaden, den7. Oktober 1904.

M-dr.
Preis. HöLst.Preis.

J6 J6 A

70 72
66 68
62 — 66
54 — 60

1 12 1 18
1 60 1 70
1 40 1 60
1 40 1 44

15 40 15 60
4 50 4 60
7 50 7 80

2 40 2 50
2 20 2 30
1 50 2 —

10 — 11
4 — 7 —
4 — 5 —
7 _ 8 —

10 -7- 10

6 — 6 50
18 — 22

— 40 — 40
_
_ 10 — 12
_ 15 — 20

16 — 20
5 — 6

— 4 — 5

— 3 — 4
— — — —

— — —
50 — 55
20 — 25
60 — 70
3 — 4
8 — 10

20 — 25
— 20 — 25

60 1 20
16 — 20
30 35

50 — 55

1 5C 1 60—
—
—

— —

Grün-Kohl

Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . . .
Lattich-Salat . . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke.
Rabarbcr. . . . . .
Eßäpfel.
Kocbäpfel. . .. . . .
Ebbirneii.
Kochbirnen.
Quitten.
Zwetschcn.
Kirschen.
Kirsche», Rhein. Herz- .
Kirsche», sauer - . . .
Pflaumen.
Mirabelle» .
Reineclauden . . . •
Pfirsiche.
Aprikosen.
Apfelsinen.
Zitronen.Melonen.
Ananas.
Kokosnüsse.
Bananen.
Feigen.
Datteln.
Kastanien.
Wallnüsse.
Haselnüsse .
Weintrauben(rheinische) .
Weintrauben(südläud.) .
Stachelbeeren. .* . .
Johannisbeeren. . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren. . .
Walderdbeeren. . . .

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) .
Hecht(lebend) . . . .
Karpfen(lebend) . . .
Schleie(lebend) . . .

Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg.

St.

Kg-

St.
Kg.

St.

St.

Kg.

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Ji  | 4 JS A
15 18
20 25
18 25
25 30
25 30

_ 30 — 32
_ 45 — 50
1 — 1 —

35 — 45
20 — 25
10 — 12
10 _ 12
25 _ 30

— 20 — 25
— — — —
_ — — —
—- 35 — 30
— — — —

16 30
12 16
16 _ 30
10 _ 16
30 _ 40

— 8 — 12
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —

— _ —
— 16 — 30
— —

— _ —
— — — —
— — — —
— — — “V
— — — —
— — — —

— — —
40 _ 50

— 25 — 50

30 _ 50
40 — 70

— — — —
— — — —

— — — —

— 60 — 60
— — — —
— — — —

3 3 60
2 80! 3
2 40 2 40
3 — 1 3 20

Barsche(lebend) . . .
Bachforelle(lebend) . .
Backfische(lebend) . . -
Hummer(lebend) . . .
Krebse(lebend) . . . .
Schellfisch . . . . .
Bratschellfisch. . . .
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm.
Seehecht.
Zander.
Lachsforcllen. . . - .
Seeweisiliuge(Merlans»
Blaufelchen.
Heilbutt
Steinbutt.
Schollen .
Seezunge. . . . . .
Rotdzunge(LimandeS) .
Grüner Hering. . . .
Hering(gesalzen) . . .

1 !
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

M -Sv

St.
5. Geflügel und Wild

(Ladenpreise.)
Gaus . . . . . . .
Truthahn.
Truthuhn.
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthuhn.
Perlhuhn.
Kapaunen . . . . ..
Taube.
Feldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung. . . .
Haselhühner.
Birkhühner.
Schneehühner. . . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen .
Krammetsvägel. . . .
Hasen.
Reh-Rücken. . . . .
Reh-Keule.
Reb-Vorderblatt . . .
Hirsch-Rücken . . .
Hirsch-Keule.
Hirscb-Borderblatt. . .
Wildschwein. . . .
Wildragout.

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch. Bauchflcisch
Kuh- oder Rindfleisch.

St.

60
50

1 —

20

40

Kg.

Kg.

Preis.

20

50

60

50

60

40
40

60

10

80

70

50

70

44
36 44

Schweinefleisch. . . . 1 S
Kalbfleisch. 1 ,
Hammelfleisch. . . . 1 ,
Schaffleisch. 1 .
Dörrfleisch. 1
Solpcrflcisch. 1
Schinken. 1
Speck, geräuchert. . . 1
Schweineschmalz. . . 1
Nierenfett• • • • • • }Schwartenmagen, frisch. l
Schwartenmagcn,geräuchert1
Bratwurst. 1
Fleischwurst. . . . • 1Leber-u.Blutwurst, frisch 1
Leber-u.Blutwurst, geränch. 1

Getreide, Mehl und
Brod re.

a) Grobhandelspreise.
Weizen . Kg.
Roggen . ^00 .Gerste.
Erbsen zum Kochen
Speisebohncn. .
Linsen. . . . .
Weizenmehl: No. 0No. I

No. Il
Roggenmehl: No. 0No. l 21  —

h) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Spcisebohuen. . . »
Linsen. . . . . - •
Weizenmehl zur Speise-

bereitung. . . - •
Roggeumehl zur Speise-

bereitung.
Gerstengraupe. . . .
Gerstengrütze. . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haserflocken.
Java-Reis, mittl. .
Java-Kaffee, mittl.. roh
Java-Kaffee, mittl., gelb.

gebr. .
Speiiesalz. . . . . •
Schwarzbrod: Langbrod

i 34 -

3 -

Runbbrod

Weißbrod: 1 Wasscrweck. .1 Milchbrod. .
Städtisches Aeeise. Slmt.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehende kältere Jahreszeit wird

der auf der städtischen Gasanstalt gewonnene Koks
in den bekannten Sortierungen zum Verkauf gestellt
und der Bezug dieses vorzüglichen Brennmaterials
hierdurch angelegentlichst empfohlen.

Vom 1. Oktober ab iritt eine Preiserhöhung
inkraft, und zwar beträgt dieselbe:

für Sorte I gebrochener Nuß-Koks 0,20 Mk.,
„ „ II gegabelter Stück-Koks 0,20 „
„ „ lila gebrochener Klein-Koks 0,30 „
„ „ Illb gesiebter Klein-Koks 0,10 „

für je 100 Kilo. . n. c
Ausführliche Preislisten mit Lieferungs¬

bedingungen werden in dem Verwaltungs-Neben¬
gebäude, Friedrichstrasie9, an der Koksverkauis-

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedbofe befindliche

Kapelle(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von
Tranerseierlichkeiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im Winter auf
städtische Kosten nach Bedarf geheizt; dir gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht besorgt, sonder» bleibt
alleinige Sache der Antragsteller. Die Benutzung
der Kapelle zu Tranerseierlichkeiten ist rechtzeitig
bei dem zuständigen Friedhossansseheranzumelden,
welcher alsdann dafür sorgt, daß diese zur be¬
stimmten Zeit für den Tranerakt frei ist.

Wiesbaden , den1. Oktober 1904.
Die Friedhofs-Deputat,o«.

an _ - ,
stelle verabreicht und Bestellungen von8'/-- 12'/-Uhr VerdlNgUNg.
gegen Barzahlung ebendaselbst entgegengenommeii. ^ ie Ausführung der Gasleituugs«
auch können solche durch Posteinzahlnngi(cmp . I awlaae für den Erweiterungsbau der Guten-
Bestellgeld) an die Kasse des Gaswerks, Friedrich- ajn  Gutenbergplatz zu Wiesbaden soll
straße9. aufgegeben werden. im  Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Wiesbaden, den 26. September 1904. werden
Der Direktor m . 1

ver städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

Wintcrmonatc(Oktober bis einschließlich
um 10 Uhr Vormittags.

Wiesbaden, den 14. Scpicniber 1904.
Städt. Akziseamt

der
März)

Verdingung.
Die Herstellung von,76 Stück Zugvorhänge»

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 28 Paar Schaftstiefeln

für die Bediensteten und Arbeiter der städtischen
Schlachthaus- und Viehhos-Anlage soll vergebe»
" " V̂erschlossene Offerten und Proben sind bis
zum 17. Oktober er. im Bürean der Schlachthaus-
Verwaltung abzugeben.

Wiesbaden, den 24. September 1904.
Städt . Schlachthaus-Verwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für die

Tieferlegung und Neuvefestigung (Aus
rollung mit Bruchsteinen) des « alzbach-Flut
arabens in der Gemarkung Biebrich aus eiw
Gesamtlänge von etwa 1600 lfd. m sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen weiden

AngebotSformulare.Verdinguugeunterlagenund
Zeichnungen könne» während der Vormittagsdienst-
stunden im Rathause, Zimmer No. 57, eingeiehen,
die Verdingungsunterlagen, auSschlreßlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1,50 Mk. bezogen
" " V̂erschlossene und mit entsprechender Aufschrist
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 14. Oktober 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzn reichen. . . , ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgejchriebenen und aus-

gesüllte» Verdingungsformular eiligereichten An
geböte werden bcrückiichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. September 1904.

Stadtbauamt,
Abteilung für Kanalisatiouswesen.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdiensiflunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingcsehen, die Angebotsformulare, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar
zahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 2c>Pfg.
und zwar bis zum 14. Oktober cr. etnschlreßlich
bezogen werden. . ,

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 102
versehene Angebote sind svätesteiis bis

SamStag , de« 18. Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr»

hierher einzureicheu. , . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt rn Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieicr.
Nur die mit dem vorgeschriebeneu und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden»den5. Oktober 1904.

Stadlbauamt , Abteilung für Hochbau.

für verichiedeuc Klassenzimmer der Gewerbeschule
Hierselbst soll in, Wege der öffentlichen AuS,chreibung
verdungen werden. ^

Angebots-Formulare, VerdliigungS-Uiiterlagen
und Muster können während der Vormittagsdienst-
stunden im Bureau für lÄebäudeunterhauuna,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22, eingeiehen, die
Verdingungsunterlagenauch von dort ge» Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.,
und zwar bis zum Sonnabend, den 22. Okt. b. I .,

Verschlosseneu. mit der Aufschrift„G.U.11 Öff."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 24. Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcu. , , . , . . „ „
Die Eröffnung der Angebote crrolgtm Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrlebenc,i und aus-

gefüllten VerdingungSformular eingercichten An¬
gebote werde» berücksichtigt.

Zu'chlaasfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den7. Oktober 1904.

Stadtbauamt,
Büreau für Gebäudeunterhaltuug

Kl,ein - » nmpfschiffalirt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 10.35
bis Cöln, 11.30 bis Coblenz. i ’329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Hamburg »Amerika -Linie . F330
(Passage-Büreaud. Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)

D. „Arabia“ 5. Okt. von Astoria. D,
Arcadia" 5. Okt. 5 Uhr nachm, von Philadelphia

nach Hamburg. D. ,,Barcelona" von Philadelphia
kommend, 5. Okt. 9 Uhr 50 Min. morgens East-
bourne passiert. I). „Blücher" nach Newvoi'k,
6. Okt. 6 Uhr nachm. Cuxhaven passiert. D.

Brisgavia“ 6. Okt. von Tsingtau. I). „Calabria
Okt. von Santos via Rio de Janeiro und Bahia

nach Lissabon und Hamburg. 8.-D. „Deutsch¬
land“ von Newyork kommend, 6. Okt. 12 Uhr
10 Min. mittags auf der Elbe. D. „Georgia
von Westindien kommend, 6. Okt. Cap la Hague
passiert. D. „Graf Waldersee“ 5. Okt. 5 Uhr
nachm, in Newyork. D. „Nubia“ auf der Heim¬
reise von Ostasien, 6. Okt. Gibraltar passiert.

b(

Verdingung.
Die Ausführung der Kupfereindecknngen und

Dachsvitzen am Neubau der Oberrealschüle am
Zietenring zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunierlagen und Zeidmungen können
während der Voimittagsdienststundeii im Städtischen
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No 9, eingeiehen, die Angebotsformulare. aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar
zahlung oderb-stellgeldfreie Einsendung von 25 Pf.,
und zwar bis zum 14. Oktober cr. einschließlich,
6 * Verschlossene und mit der Aufschrist„H.A. 103"
versehene Angebote sind spätestens bi«

Samstag , den 18. Oktober 1904»
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgtm Gegen¬

wart der etwa erscheiiienden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeneu und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichtcn An-
gcboic werden berückstditigt.

Zusdiiagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den7. Oktober 1904.

Stadtvauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten vetr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten
finden̂sicĥ ötr ^hereti Mädchenschule

am Schloßplatz,
2. Am Römertor,
3. im Hause Roonstraße 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten.
Wannenbäder in der Anstalt in der Roow

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September vor¬
mittags7 Ubr bi» abends 8si, Uhr. Oktober bis
April vormittags8 Ubr dis abend« 8 Uhr.

An Sonn- lind Feiertagen wird 1 stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
^ ^ Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend)
von 1'/,—2*/2, die Franenabteilung stets1—4 Uhr
geschloffen. ^as Sladtbauaml

Dampfer-Fahrten.
Biebrich -Mainzer OainpfschilFalirt

August Waldiuann.
Tm Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbalin,

Fahrplan ab 20. September 1904.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Von Biebrich nach Mainz (ab SohloCs) : 9* 10
11* 12* 1 2 3 4 5 6 7 8*.

An und ab Station Kaiserstraöe - Haupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab StadthaUe) : 9* 10
11* 12* 1 2 3 4 5 6 7 8*.

An und ah Station Kaiserstrafee-Haupt
bahnhof 5 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags fahren die Boote bei starkem Regenwetter nicht.
Extraboote für Gesellschatten. Abonnements.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

1C1OG I Uli vuiucivin - - - - , »
D. „Numidia“ von dem La Plata kommend,
6. Okt. St. Vincent passiert, v . „Patricia " von
Newyork kommend, *6. Okt. 3 Uhr morgens auf
der Elbe. D. „Prinz Oskar“ von Genua nach
Newyork, 4. Okt. 12 Uhr nachts von Neapel.
D. „Prinz Sigismund“ von Santos kommend,
5. Okt. von Bahia. D. „Sambia“ 5. Okt. nachm,
in Rangoon. D. „Sardinia“ nach Mexico, 5. Okt.
8 Uhr morgens in Antwerpen. D. „Slavoma
auf der Ausreise nach Ostasien, 7. Okt. von
Singapore. D. „Silesia“ 4. Okt. in Corral. v.
Sithonia“ auf der Heimreise von Ostasien,

5. Okt. Gibraltar passiert. D. „Spezia“ auf der
Heimreise von Ostasien, 6. Okt. von Port Sam«

Suevia“ 6. Okt. von Kobe nach Moji. D«D.
Teutonia“ 6. Okt. in Galveston.

Norddeutscher Lloyd lu Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich

Wilhelmstrafee 50.) I
Letzte Nachrichten über die Bewegungen det

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kronp. Wilh.“ nach Newyork, 6. Okt.
12' /2 Uhr vorm. Lizard passiert. S.-D. „Honen¬
zollern“ nach Newyork, 6. Okt. 2’/* Uhr nachm.
Herta passiert. D. „Prinz. Irene“ nach Newyork,
5. Okt. 8 Uhr vorm, in Newyork. D. „König1"
Luise“ nach Genua, 7. Okt. 9 Uhr vorm, von
Neapel. D. „Cassel“ nach Bremen, 7. OK“
81/* Uhr vorm, in Bremerhaven. D. „Bresla"
nach Bremen, 5. Okt.2 Mir nachm, von Baltimore.
D. „Friedr. d. Grosse“ nach Bremen, b. OB“
11 Uhr vorm, von Newyork. D. „Rhein“ naon
Baltimore, 6. Okt. 8 Uhr vorm, in Baltimore.
„Chemnitz“ nach Baltimore, 6. Okt.2 Uhr nachm*
von Bremerhaven. — Linien nach Ost-Asien un
Australien: D. „Gneisenau“ nach Hamburg
6. Okt. 2 Uhr nachm, in Suez. D. „Sachsen
nach Hamburg,6. Okt. 10 Uhr nachm, in Shanghai.
D. „Prinzess Alice“ nach Ost-Asien, 6. Okt. 7 Ufl
nachm, in Singapore. D. „Barbarossa“ "a°
Australien, 6. Okt. 3 Uhr vorm, von Neapel-
Cuba-, Brasil- u. La Plata -Linien: D. „Witte"'
berg“ nach Antwerpen, Breme», 7. Okt. in Botte■
dam. D. „Crefeld“ nach Bahia, 5. Okt. v°
Santos. D. „Erlangen“ nach La Plata , 6. Uk<
von Funchal. — Nach dem Mittelmeer:
„Schleswig“ nach Katakolo, 6. Okt. 6 Uhr nachm«
von Corfu.

Druck und Setlag bet 8. vchellenbergsicheuHol-Buchdruckerei in Dielbabcn.
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